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Buchstabensuppe für Feinschmecker

Das Gourmet-Alphabet

Artenvielfalt: Edel-Italiener, Ori¬

ginal-Inder oder Kreativ-Thur-

gauer sind hochgejubelten
Sterneköchen oft ebenbürtig.

Bocuse,
Paul: Urvater aller neu¬

en Gourmettrends. Sein Motto:

«weniger ist mehr» wurde zu
«weniger isst mehr», also höherer
Umsatz dank mehr Show. Trotzdem

lebt Paul noch.

Chemie: Zunehmend ist alles zu
«100% natürlich zubereitet».

Wohlgemerkt: zubereitet!

Dekoration:
Essbare Blüten oder

einzelne hochgestellte frittier-
te Spaghetti rechtfertigen einen
höheren Preis.

Erdbeeren mit Pfeffer: Das war
der Anfang sämtlicher gewagter

Kombinationen. Bald war alles

möglich: z. B. Austern mit Bündnerfleisch,

Pralinés mit Goldplättchen,
Nieren mit Pfefferminzsauce.

F leisch: Erschwinglich bald nur
noch für Bonus-Empfänger.

Konzepte
ändern sich oft. Gera¬

de ist in: «low service, high
quality», also Gerichte ohne Chichi.
Endlich zurück zu den Ursprüngen!

Lausanne: Die Hotelfachschule
bringt der Welt den perfekten

Service. Sie bräuchten zwingend
eine Filiale in China.

Gault-Millau: Die französischen
Restauranttester haben wohl

auch Schweizer Gene: zu langer Pe-

terlistiel Punkteabzug.

H20: Um ein Steak zu produ¬
zieren, braucht es 12000 Liter

Wasser, für die gleiche Menge
Insekten lediglich 160 Liter.

Insekten: Nahrungsmittel der
Zukunft. Fettarm, ohne Cholesterin

und mit vielenVitaminen und
Spurenelementen. Wir werden lernen
müssen, sie zu lieben.

Jeder kann aufhohem Niveau
kochen. Etwa so: Mikrowelle mit

Grillfünktion an, Alufolie weg,
Lasagne rein, servieren und «ja»

sagen, wenn jemand wissen will, ob
sie hausgemacht ist.

M ehlwürmer: Ja, diese netten
Krabbeltierchen werden bald

das Fleisch ersetzen. Ist gesünder,
leicht nussig, nachhaltig, günstig.
Augen zu und runter!

Namensgebung: Was teuer wer¬
den soll, muss auch teuer

daherkommen. Faustregel: Je länger
die Beschreibung der Speise, umso
mehr muss sie wert sein (siehe dazu

auch Q).

Oh, raten Sie mal, was hieraus
wird: Schalotte + Knoblauch +

Spinat + Zitrone + Öl + Salz + Pfeffer

+ Eier + Käse. Das kann doch nur
eine Omelette werden. Und das

bio natürlich.

Pasta: Die zeitgemässen Spa¬

ghetti müssen heute schwarz
sein, neue Kreationen sind unaus-
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